
Die deutsche Automobilindustrie befindet sich auf einem Expan-
sionskurs mit steigenden Umsätzen, Beschäftigung und Exporten. 
Allerdings steigt auch der Veränderungsdruck auf diese deutsche 
Schlüsselindustrie. So nimmt zum einen die Bedeutung datenba-
sierter Dienstleistungen für die Entwicklung der Wertschöpfung 
sowie die Bedeutung der Margen zu. Auch wegen des Diesel- 
skandals steht die deutsche Automobilindustrie unter Druck. Die 
aus diesen Entwicklungen entstehenden drastischen Angebots- 
und Nachfrageveränderungen stellen die bisherigen Geschäftsmo- 
delle der Branche in Frage. Die deutsche Automobilindustrie steht 
also an einem Scheidepunkt. Entweder sie gestaltet die vor ihr 
liegenden Veränderungsprozesse aktiv mit und transformiert sich 
aus eigener Kraft. Oder sie läuft Gefahr, von diesen Veränderungen 
überrollt zu werden – mit erheblichen volkswirtschaftlichen und 
beschäftigungspolitischen Auswirkungen.

Seit Anfang 2017 hat eine Expertengruppe aus Politik, Gewerk- 
schaften, Wirtschaft und Wissenschaft in einer Reihe von Fach- 
gesprächen die Veränderungsfaktoren, mögliche Veränderungs-
pfade und notwendigen unternehmerischen und politischen 

Entscheidungen diskutiert. Die Ergebnisse des Dialogs wurden in 
einer Studie zur Zukunft der deutschen Automobilindustrie fest- 
gehalten. Die Expertengruppe empfiehlt, schnellst möglichst die 
unausweichliche Transformation der Branche im Rahmen einer 
Mobilitätswende zu gestalten. Dazu schlägt sie vor, einen Zukunfts- 
pakt Mobilität zu gründen, an dem Hersteller, Zulieferer, Gewerk- 
schaften, Politik und Kommunen teilnehmen, um den Transfor- 
mationspfad nicht nur mit der Automobilbranche, sondern auch 
mit der Mobilitätswirtschaft als Ganzes zu vereinbaren.

Im Namen des Fritz-Erler-Forums und der Abteilung Wirt- 
schafts- und Sozialpolitik der Friedrich-Ebert-Stiftung möchten wir 
Sie persönlich einladen, Forderungen der Studie mit einem ihrer 
Autoren Prof. Dr. Helmut Holzapfel, Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister 
der Stadt Mannheim, und Dr. Boris Weirauch, MdL, Wirtschafts
politischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion Baden-Württemberg, 
sowie weiteren Expert_innen aus Wirtschaft und Gewerkschaften 
über die Entwicklung der deutschen Automobilindustrie, ihre 
Bedeutung für die Automobilregion Baden-Württemberg sowie 
Zukunftspfade für die Branche zu diskutieren.
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Anja Dargatz, Leiterin des Fritz-Erler-Forums Baden-Württemberg 
der Friedrich-Ebert-Stiftung
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MODERATION  
ANKE HLAUSCHKA, Journalistin

Veranstaltungsende

20.00 Uhr
BEGRÜSSUNG

20.10 Uhr
VORSTELLUNG DER STUDIE

PROGRAMM

20.30 Uhr
PODIUMSDISKUSSION

22.00 Uhr

Weitere Informationen 
erhalten Sie unter:
WWW.FRITZ-ERLER-FORUM.DE 
WWW.FES.DE/WISO
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Dr. Philipp Fink, Abteilung Wirtschafts- und  
Sozialpolitik, Friedrich-Ebert-Stiftung

ORGANISATION
Silvia Wittig, Fritz-Erler-Forum, 
Werastr. 24, 70182 Stuttgart
Tel.: 0711 / 24 83 94-47, Fax: 0711 / 24 83 94-50
E-Mail: silvia.wittig@fes.de  

VERANSTALTUNGSORT
MAFINEX-Technologiezentrum
Julius-Hatry-Straße 1
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https://mafinex.de/impressum/
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